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Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeiten
Ausschuss fur Investitionen und Finanzen

08.09.2009 Empfehlung
der VRR A6R
Unternehmensbeirat der VRR A6R 08.09.2009 Empfehlung
Verwaltungsrat der VRR AGR 10.09.2009 Entscheidung
Verbandsversammlung des Zweckverban-

10.09.2009 Zustimmung
des VRR

Datum: 21.08.2009

Betreff

Jahresabschluss der VRR AGR flir das Jahr 2008 und Entlastung des Vorstandes

Beschlussvorschlag

Der Unternehmensbeirat und der Ausschuss flr Investitionen und Finanzen der VRR A6R

empfehlen dem Verwaltungsrat folgenden Beschluss zu fassen:

Der Verwaltungsrat stellt den Jahresabschluss der VRR A6R zum 31. Dezember 2008 mit
einer Bilanzsumme von € 152.523.241,68 und einem Bilanzverlust von € 6.840.903,74 fest.
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Der Verwaltungsrat beschlief3t, den Bilanzverlust zum 31. Dezember 2008, der sich aus dem

Jahresfehlbetrag 2008 zusammensetzt, durch Entnahmen aus den Rucklagen wie folgt aus-

zugleichen:

- der stadtbahnbedingte Verlust in Hohe von € 320.321,41 wird durch eine Entnahme aus
der Stadtbahn-Kapitalriicklage ausgeglichen

- der verbundbedingte Verlust in Héhe von € 6.520.582,33 wird durch eine Entnahme aus

der Verbund-Kapitalriicklage ausgeglichen.

Dem Vorstand wird flr das Geschéftsjahr 2008 Entlastung erteilt.

Die Verbandsversammlung des ZV VRR stimmt dem vorgenannten Beschluss des Verwal-

tungsrates zu.

Sachstandsbericht

Der Jahresabschluss der VRR A6R auf den 31. Dezember 2008 und der Lagebericht wurden
gemal §§ 22 ff. KUV unter Beachtung der Vorschriften des HGB fiir grofl3e Kapitalgesell-

schaften erstellt und gepruft.

Die VRR AG6R hat im Geschéftsjahr 2008 einen Jahresfehlbetrag in Hohe von

T€ -6.841 erwirtschaftet. Auf den Stadtbahnbereich entfallt ein Verlustanteil von

T€ -320, auf den Verbundbereich entfallt ein Verlustanteil von T€ -6.521. Entsprechend der
Finanzierungskonzeption fur die VRR A6R ist vorgesehen, den Fehlbetrag durch Entnahmen
aus Rucklagen auszugleichen; der ZV VRR hat hierfiir im Jahr 2008 Einzahlungen fir den
Verbundbereich in die Kapitalricklage in Hohe von T€ 6.590 geleistet. Zusatzlich war fur den
Verlust eine Entnahme aus der Kapitalriicklage in Héhe von T€ 150 vorgesehen. Der Jahres-

fehlbetrag liegt damit um T€ 101 Uber den in der Planung vorgesehenen Mitteln.

Das Eigenkapital entwickelt sich bei Durchflihrung des Vorschlages zum Verlustausgleich

sowie zur Kapitalerhéhung wie folgt:
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Stand nach

Stand am Entnahmen zum Riicklagenver-
31.12.2008 Verlustausgleich g
wendung
€ € €
Stammkapital 2.525.000,00 0,00 2.525.000,00
Kapitalricklage
- Verbund 8.087.752,90 -6.520.582,33 1.567.170,57
- Stadtbahn 320.500,48 -320.321,41 179,07
Gewinnrlcklage 0,00 0,00 0,00
Bilanzverlust -6.840.903,74 6.840.903,74 0,00
4.092.349,64 0,00 4.092.349,64

Die nach Verlustausgleich und Kapitalerhéhung verbleibenden Riicklagen sind zur Finanzie-
rung der Sortimentsanderung im Ticketbereich in Hohe von T€ 100, flr eine evtl. Nachzah-
lung von Umsatzsteuer 2005 der VRR GmbH in Héhe von T€ 690, zur Finanzierung von
Rechtsberatungskosten bei Wettbewerbsverfahren in Hohe von T€ 200 sowie fur die SPNV
Erhebung in H6he von T€ 190 vorgesehen.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2008 und der Lagebericht der VRR AGR sowie die
Ordnungsmafigkeit der Geschaftsfliihrung und wirtschaftlich bedeutende Sachverhalte nach
§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz wurden durch die WPR Rhein-Ruhr GmbH, Wirtschaftspru-
fungsgesellschaft, Bochum, geprift. Die WPR Rhein-Ruhr GmbH hat einen uneingeschrank-
ten Bestatigungsvermerk erganzt um folgenden Hinweis (vgl. Anlage 5 des Prifungsberich-

tes) erteilt:

,Ohne diese Beurteilung einzuschranken, weisen wir auf die Ausfliihrungen im Risikobe-
richt des Lageberichtes hin. Dort ist zu den Risiken im SPNV-Bereich ausgefuhrt, dass
zum 31. Dezember 2008 eine Finanzierungslicke in Hohe von ca. 41,6 Mio. € zuziglich
Verzugszinsen bestehen kann, wenn das von der DB Regio NRW GmbH und der VRR
AOR unterzeichnete konkretisierte Eckpunktepapier sowie die darauf basierende Erklarung
des Landes NRW zur zusatzlichen Finanzierung von Qualitatssteigerungsmaf3nahmen im
SPNV des VRR nicht umgesetzt werden. Fir die Jahre ab 2009 ergaben sich dann zusatz-
liche Finanzierungslicken; flr 2009 betragt das Defizit voraussichtlich 37,5 Mio. € mit stei-
gender Tendenz fir die Folgejahre. Aufgrund der Gewahrtragerschaft der Zweckver-
bandsmitglieder fir den VRR stehen den mdglichen Finanzierungsliicken im SPNV-
Bereich unmittelbare Ausgleichsanspriche gegen die Zweckverbandsmitglieder gegen-

uber.”

Der Verwaltungsrat entscheidet nach § 20 Absatz 2 Ziffer 7 der Satzung der VRR A4R Uber

die Feststellung des Jahresabschlusses.

Anlage

Seite 3von 3




	Gremium
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

